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Versunken
Baselgia zeigt, was
nicht sichtbar ist

Aufgetaucht
Diese Zugerin war
einst weltbekannt



Alles in
Ordnung?g?g

GESSSCHICHTTTEN
AUS DEEER SAMMMMLUNG

2.11.2023–1.9.2024

Sonderausstellung
«Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung»
2.11.2023 bis 1.9.2024

Dinge helfen uns beim Erinnern und Speichern von vielfältigem
Wissen. Aber welches Wissen soll ein Museum bewahren?
Auf der Suche nach Antworten lässt die Ausstellung zahlreiche
Gegenstände aus der sonst verborgenen Museumssammlung
ihre Geschichten erzählen. In ungewohnten Ensembles treffen
die Objekte aufeinander und öffnen neue Türen zur Vergan-
genheit.

Sonntag, 1. Oktober
10 h bis 17 h | CHF 10 | CHF 15
8. Schweizer Schlössertag «Tiere und Fabelwesen»
Im Museum Burg Zug verzaubern wir die gesamte Familie mit Wappentieren
und magischen Zahlen. Unser Programm beinhaltet: Tierischer Familienwork-
shop, Kurzführungen für Erwachsene, Märli-Schnitzeljagd, Zuckerwatte und
Kinderschminken. Weitere Informationen und Online-Tickets finden Sie unter:
www.burgzug.ch

Donnerstag, 5. Oktober
18 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 12 Jahren | Platzzahl beschränkt
Hinter die Kulissen! Die Entstehung unserer neuen Sonderausstellung
Ausstellungskurator und Gestalter führen Sie durch die Räumlichkeiten der
sich im Bau befindlichen Sonderausstellung «Alles in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung» und gewähren ungewohnte Einblicke in den Entste-
hungsprozess.

Donnerstag, 19. Oktober
18 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 12 Jahren | Platzzahl beschränkt | Treffpunkt:
Bushaltestelle Ammannsmatt
Hinter die Kulissen! Fach- und sachgerechter Umgang mit Ausstellungs-
objekten
Der Sammlungskurator führt Sie durch das Depot Choller und erläutert Ihnen
den komplexen Umgang mit den verschiedenartigen Kulturgütern.
ACHTUNG: Zutritt nur mit einem Online-Ticket, es werden vor Ort keine Tickets
verkauft.

Sonntag, 29. Oktober
15 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 5 Jahren | Platzzahl beschränkt
Erlebnisführung für Familien
Interaktiver Rundgang mit Schauspiel in der Dauerausstellung

Wir freuen uns, Sie durch die Ausstellungen zu führen. Weitere Infos
und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

So macht Geschichte Freude!
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Augen für das versunkene Licht
Guido Baselgia sucht dieWahrheit in der Unschärfe und
findet dabei Farben in der Dunkelheit.
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Abonniere
unseren
Newsletter

Versteckt direkt
vor der Nase
Da gab es eine
Zuger Autorin,

die war weltberühmt: füllte
Hallen bei Lesungen, wurde
in Homestorys bekanntge-
macht, sorgte für Aufregung
und Begeisterung. Heute ist
sie fast völlig vergessen.
Schonmal ein Buch von
Isabelle Kaiser gelesen? Ich
auch nicht. Jana Avanzini
will das ändern und hat sich
auf die Suche nach den Spu-
ren der Autorin gemacht – in
ihrem Lesebuch werden Kai-
sers Texte wieder lebendig.
Guido Baselgia ist derweil auf
der Suche nach anderen ver-
borgenen Schätzen: Er sucht
in der Dunkelheit der Däm-
merung nach der Wahrheit in
der Unschärfe. In seinen
neuenWerken fängt er die
Farben des Himmels ein, die
normalerweise für uns un-
sichtbar sind.

Falco Meyer
Redaktionsleiter

OKT
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Isabelle Kaiser war zu ihrer Zeit die weltbekannteste Schweizerin – heute ist sie fast vergessen.
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Die Zuger Schriftstellerin Isabelle Kaiser
galt einst als bekannteste Schweizerin.
Heute ist ihr Werk weitgehend verges-
sen. Die Autorin Jana Avanzini will das
mit einem Lesebuch über die besondere –
und auch sonderbare – Frau ändern.
TEXT: VALERIA WIESER, BILD: PD

Ein Lebenswerk
wird entstaubt
«Das ist doch schräg, dass ich als Nidwaldnerin
bis vor wenigen Jahren noch nie von Isabelle
Kaiser gehört habe, obwohl sie dort geboren
wurde und auch dort starb», gibt Jana Avanzini
zu bedenken.
Weder im Gymnasium noch später im Studium
begegnete die Journalistin der Schriftstellerin,
die Anfang des 20. Jahrhunderts als berühmtes-
te Frau der Schweiz galt. «Im Gymnasium lasen
wir praktisch nur Bücher männlicher Autoren,
obwohl ich, gerade in den letzten Jahren, sehr
vielen beeindruckenden Autorinnen begegnet
bin, die unbedingt im Unterricht berücksichtigt
werdenmüssten.»

Gewaltiger Erfolg
Auch Isabelle Kaiser ist eine solche. Nachdem
Avanzini erstmals 2017 im Rahmen einer szeni-
schen Lesung von der Welsch-Zug-Nidwaldner-
Autorin gehört hatte, begegnete sie ihr immer
wieder. «Etwa beim Recherchieren in Archiven.
Erst letztens entdeckte ich im Nachlass einer
Frau eineAutogrammkarte von Isabelle Kaiser.»

Kaiser, die von 1866 bis 1925 lebte, schrieb nach
heutigemWissensstand sieben Romane, 68 No-
vellen sowie fünf Gedichtbände. Dies zu jener
Zeit mit gewaltigem Erfolg. «Kaiser füllte bei
ihren Lesungen ganzeHallen. Es erschienen un-

zählige Artikel über sie, darunter auch Home-
storys, wie man sie auch heute noch von Illus-
trierten kennt. Diese Frau wurde vergöttert»,
erzählt die 36-Jährige. Mit dem Luzerner Litera-

turnobelpreisträger Carl Spitteler stand Isabelle
Kaiser im engen Kontakt, dieser verehrte so-
wohl ihreWerke als auch ihre Person. Dass auch
der Bundesrat nach ihrem Ableben ein Kondo-
lenzschreiben sandte, zeigt, welche Bedeutung
die Frau zu jener Zeit hatte.

IhrWerk verschwand
Keine hundert Jahre später ist Kaisers umfas-
sendes Lebenswerk so gut wie vergessen. «Seit
den 1940ern wurde nichts mehr von und über
Isabelle Kaiser publizistisch aufgelegt», sagt
Avanzini etwasungläubig. KaisersBücher findet
man heute einzig in Literatur-Archiven und
Antiquariaten. Wenn man Glück hat. «Ich gehe
davon, dass das unter anderemmit der Tatsache
zusammenhängt, dass Kaiser nie verheiratet
war und keine direkten Nachfahren hatte, wel-
che ihr Lebenswerk über ihren Tod hinaus wür-
digen konnten.»
Die gebürtige Nidwalderin beschloss, etwas
gegen das lautlose Verschwinden von Kaisers
Schaffen zu unternehmen. «Ich fand: Wenn c

«Kaiser füllte bei
ihren Lesungen ganze
Hallen. Diese Frau
wurde vergöttert.»
Jana Avanzini, Autorin
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es nichts Aktuelles von Kaiser zu lesen gibt,
dann mache ich das halt. Ich stellte mich quasi
in ihren Dienst.» Avanzini stürzte sich in die
Archive, durchforstete Dokumente und begann,
unzählige in Frakturschrift verfasste Werke ab-
zutippen.
Entstanden ist innerhalb von zwei Jahren ein
kuratiertes Lesebuch. «Denn mir war wichtig,
dass man insbesondere Texte von Isabelle Kai-
ser liest und nicht nur über sie.»

Ein Glücksfall
Was Avanzini jedoch fehlte, war ein Verlag. Sie
schrieb verschiedene Unternehmen an und
stiess auf Interesse.
«Als ich bereits im näheren Austausch mit
einem der Verlage war, erhielt ich unverhofft
einen Anruf von Pro Libro.» Auf den Verlag, der
sich insbesondere auf die Innerschweiz spezia-
lisiert hat, war Jana Avanzini vorgängig noch
nicht aktiv zugegangen. «Man suche nach Per-
sonen mit Expertise zu Isabelle Kaiser. Man
würde gerne eine Reihe über Zentralschweizer
Schriftsteller:innen machen, so auch über Kai-
ser.» Innert weniger Wochen entstand dadurch
eine Zusammenarbeit, die Avanzini als «riesi-
gen Glücksfall» bezeichnet.

Ohne Happy End
Zwar fokussiert sich die Herausgeberin in ihrem
Buch primär auf die Werke Isabelle Kaisers.
Doch allein deren Leben wäre guter Stoff für
einen dramatischen Netflix-Mehrteiler. Wenn
auch einer ohne Happy End.
Das Leben der Frau, die zunächst in Genf auf-
wuchs und spätermit ihrer Familie nach Zug ins
Haus ihres Grossvaters zog,war durchzogen von
schmerzhaften Erlebnissen, von Tod, Krankheit
und Herzschmerz. Dies, obwohl Kaiser in Zug
zunächst eine glückliche Jugend verbrachte.
Das Haus an der Artherstrasse nannte die Fami-
lie Bethlehem, oft schilderte Kaiser in ihren Ta-
gebüchern dieseHeimat als Stück gelobten Lan-
des, umgeben von See, von Wind und Blumen.
Die Kinder konnten herumklettern, Isabelle
Kaiser spielte Theater und bediente sich der Bü-
cher, die ihr Grossvater, ein radikal-liberaler
Politiker, besass.

Dann drehte der einst paradiesische Wind ab-
rupt. In den 1880ern starben innert kürzester
Zeit vier ihrer Familienmitglieder. Zunächst er-
lag Isabelle Kaisers Bruder an der Tuberkulose.
Sie selbst litt ihr Leben lang an der Krankheit.

Wenig später starb ihr Vater an einer Pocken-
epidemie. Ihr Grossvater entschlief altershalber,
und ihre Schwester – gerade erst hatte sich diese
verlobt – stürzte kurz darauf aus einem Fenster.
Mit ihrer Mutter zog Isabelle Kaiser als Erwach-
sene nach Beckenried imKanton Nidwalden.

Das Erlebte hinausgelitten
«Seit ihrer Tuberkuloseansteckung ging es Kai-
ser gesundheitlich immer wieder sehr schlecht.
Oft musste sie zur Kur, mehrmals erholte sie
sich nur knapp», sagt Avanzini. «Einmal hatte
sich bei einem solchen Aufenthalt die Falsch-
nachricht verbreitet, die Autorin sei verstorben.
Zu Hause fand sie bereits Hunderte Kondolenz-
schreiben vor.»
Damit nicht genug des Leidens. Auch in der Lie-
be gewährte ihr das Schicksal keinen Funken
Glück. «Dennoch zerbrach Kaiser nicht an all
den unfassbar tragischen Erlebnissen. Vielmehr
scheint es mir, als habe sie diese in Arbeit und
Kreativität umgewandelt. Sie hat das Erlebte
regelrecht hinausgelitten.» Avanzini überlegt
kurz, sagt dann: «Mit jeder Faser ihres Wesens
war sie Künstlerin.»

Zunächst schrieb Kaiser, die ihre ersten Lebens-
jahre in Genf verbrachte, auf Französisch. Ab
der Jahrhundertwende begann sie auch Werke
in deutscher Sprache zu verfassen. Je älter sie
war, desto mehr sah die Schriftstellerin im
Schreiben ausserdem einen Auftrag Gottes.
Wenngleich sie im regen Kontakt mit wichtiger
Intellektueller ihrer Zeit stand, lebte Kaiser in
ihrer «Ermitage» in Beckenried relativ zurück-
gezogen.

Kritik an Äusserem
Eine Frau, die vor über hundert Jahren bereits
Sälemit begeistertenFans füllte, die ihre Gedan-
ken in Büchern festhielt und sich selber zu ver-
marktenwusste. Eine Frau, die nicht verheiratet
war und ordentlich Geld verdiente: Das dürfte
nicht allen gefallen haben.
«Tatsächlich äusserten sich Kritiker oft mehr
über ihr Auftreten denn darüber, dass sie so er-
folgreich schrieb. Isabelle Kaiser schien die
Menschen regelrecht zu bezaubern. Man nann-
te sie die Gestalt gewordene Poesie», fasst Avan-
zini zusammen. «Sie hatte wohl manchmal ein
sehr entrücktes Auftreten, wollte alles spüren

und in sich aufnehmen. Das muss für viele sehr
beeindruckend, für die dörfliche Bevölkerung
Beckenrieds aber auch befremdlich gewesen
sein.» Die unzähligen Bilder, die von Isabelle
Kaiser existieren, zeigen eine anmutige, selbst-
bewusste Person.
Auch Kaisers Zweisprachigkeit wurde kritisiert.
«Die Romands fanden, dass in der Zentral-
schweiz, zwischen diesen ‹Chnebelgrinde›, wie
man in Nidwalden sagen würde, keine Kunst
entstehen könne.» Und hierzulande sei ihr
vorgeworfen worden, dass sie sich bloss mit
Frauenthemen beschäftige und zu wenig poli-
tisch sei.
«Schaut man genauer hin, trifft das jedoch so
nicht zu.» So gebe es mehrere Novellen, in
denenKaiser sehr feinfühlig die Perspektive von
Tieren einnimmt, etwa jene eines Stiers in der
Arena. «Und dies in einer Zeit, als das Tierrecht
kaum ein Thema war in der Gesellschaft. In
einem anderen Werk schilderte sie mit viel Em-
pathie die Geschichte eines geistig behinderten
Menschen.» Avanzini weiter: «Der Vorwurf der
unpolitischen Autorin war verfehlt.»

Keine Feministin ihrer Zeit
Überhaupt sei Isabelle Kaiser in vielerlei Berei-
chen sehr sozial gewesen. «Sie war eine Wohl-
täterin aus ihrem Innersten heraus, organisierte
etwa schon als junge Frau Bescherungen für
Arme. Auch setzte sie sich, wo sie konnte, für
ihre Verwandtschaft ein.»
Und wurde sie zwar als «Blaustrumpf», also als
weibliche Intellektuelle, beschimpft, so sei Isa-
belle Kaiser dennoch keine Feministin ihrer Zeit
gewesen. «Immer wieder äusserte sie sich da-
hingehend, dass die Erfüllung einer Frau im
Muttersein liege.» Wenn auch nicht für sie
selber.
Am 1. November erscheint das Buch «Isabelle
Kaiser – Ein Lesebuch» beim Pro Libro Verlag.
Jana Avanzini freut sich über ihr Debüt als Her-
ausgeberin. «Vor allem aber hoffe ich, dass ich
mit dem Buch dazu beitragen kann, dass die
Schriftstellerin wieder präsenter wird und ins-
besondere Lehrpersonen darauf aufmerksam
gemacht werden, dass man mit der Klasse weit
mehr als nur Hesse und Spitteler lesen kann.»

«Dennoch zerbrach
Kaiser nicht an all
den unfassbar tragi-
schen Erlebnissen.»
Jana Avanzini

«Sie hat das Erlebte
regelrecht hinaus-
gelitten. Mit jeder
Faser ihresWesens
war sie Künstlerin.»
Jana Avanzini



ZugKultur Oktober 2023 FOKUS 7

Jana Avanzini gibt ein Lesebuch über Kaisers Arbeit heraus und macht ihr Werk so wieder zugänglich. (Bild: Franca Pedrazetti)
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Luftfarben No 1: «Erste Sonne». Aufgenommen in Guldringes. (Ausschnitt)
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Guido Baselgia sucht die Wahrheit in der
Unschärfe und findet dabei Farben,
mitten in der Dunkelheit.
TEXT: FALCO MEYER, BILD: WERKE VON GUIDO BASELGIA

Augen für das
versunkene Licht
Draussen regnet es, und die Weinreben vor Gui-
do Baselgias Arbeitsraum schimmern durchs
milchige Glas, als wäre die Welt ein Aquarium.
Die grossen runden Fenster wirken wie überdi-
mensionierte Objektive, betongewordene Pers-
pektiven, und es ist nicht erstaunlich, dass wir
in fotografischen Kategorien zu denken anfan-
gen, sobald wir esmit ihm zu tun haben.
Baselgia hat 40 Jahre lang im Kanton Zug als
Fotograf undKünstler gearbeitet und gelebt, sei-
neWerke haben denBlick auf daswerdende Zug
mitgeprägt, aber bei weitem nicht nur das. Von
kargen Bündner Bergpanoramen, Mondland-
schaften aus Bolivien bis direkt in den Amazo-
nas-Dschungel fängt und fing Baselgia in seinen
Fotografien immer auch das Unsichtbare ein.
Das ist auch heute noch so.

Mit demMeter auf Haussuche
Baselgia ist einer, der arbeiten muss. Hier kann
er das, ohne das Haus zu verlassen. «Als wir vor
dreizehn Jahren von Zug nach Malans gezogen
sind, war das hier ausschlaggebend: Ich wollte
an einem Ort wohnen, wo ich auch arbeiten
konnte.» Also hatte er bei den Besichtigungen

den Meter dabei – wichtiges Kriterium: Gibt es
einen Raum, in den der Vergrösserungsapparat
passt? Hier passt er: Das Fotolabor ist im hinte-
ren Teil des Ateliers untergebracht: Hier lässt
Baselgia seine Bilder im Grossformat zu neuer

Realität werden, in minutiöser Handarbeit. Das
Fotopapier wird hier in Metern gemessen, die
Entwicklerflüssigkeit in Litern und die Entwick-
lungswannen haben die Grösse eines kleinen

Segelboots. Das ist natürlich alles etwas über-
trieben, aber gleichzeitig auchwahr – und nötig.
Die Werke Baselgias brauchen Raum zum Wir-
ken, und die seiner neuesten Arbeitsserie um so
mehr: «Luftfarben» nennt Baselgia seine neus-
ten Arbeiten, und sie fangen nichts weniger als
denHimmel ein, aber nicht den sichtbaren, son-
dern den verborgenen. Den in der Dämmerung
versunkenen Himmel. Die Farben, die nicht da
sind, aber eben doch. Baselgias Luftfarben sind
eine Suche nach demUnsichtbaren, und so sind
sie auch entstanden. Und ihre Farbigkeit, das
tiefe Blau, das schon fast schwarz ist, das Leuch-
ten, den Zauber, den verdanken sie ihrer Un-
sichtbarkeit.

Begehbare Kamera
Entdeckt hat er sie in seinerHeimat: Der Pontre-
siner ist bei der Installation der Camera obscura
auf dem Berninapass auf die verborgenen Far-
ben gestossen. Im neu gebauten Strassenunter-
haltsstützpunkt der Passstrasse richtete er zu-
oberst im Siloturm eine begehbare Camera
obscura ein, in Zusammenarbeit mit den Archi-
tekten Bearth & Deplazers: In die Rotunde c

«Manmuss das
erleben – langsam
taucht aus dem
Nichts dieses
Panorama auf.»
Guido Baselgia
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von über sieben Metern Durchmessen lenkt ein
20 Millimeter grosses Loch in der Wand das
Aussenlicht der eisigenBergwelt auf die panora-
maweite Innenwand. Es ist das ursprünglichste
Prinzip einer Kamera, entdeckt und genutztwo-
möglich schon von neolithischen Kulturen. Im
vierten Jahrhundert v. Chr. in einem chinesi-
schen Text wird es zum ersten Mal schriftlich
erwähnt, ist immer wieder erfunden worden –
eine sehr ursprünglichemenschliche Erfahrung:
Ein Auge ausserhalb des eigenen Auges. «Man
muss das erleben – zuerst mal sieht man in die-
sem stockdunklen Raum gar nichts. Dann ge-
wöhnt sich das Auge nach wenigen Minuten
langsam an die Dunkelheit und fängt an, Umris-
se zu sehen – langsam taucht aus dem Nichts
dieses Panorama auf.»

Arbeit mit dem Lichtstoff
Baselgia wollte das Bild der Camera 0bscura
fotografieren – und ist dabei auf Farben gestos-
sen. «Unsere Augen sehen in dieser Dunkelheit
nur Schwarz-Weiss, da die Sehzellen, die für
Farbe zuständig sind, weniger sensitiv sind. Die
Kamera hingegen sieht immer alles», sagt Basel-
gia. «Wenn die Belichtungszeit lange genug ist,
wirkt das Panorama in der Camera obscura so

farbig wie eine Postkarte.» Dieses Sichtbarwer-
den der verborgenen Farben hat Baselgia in Be-
schlag genommen, dieser eigentliche «Licht-
stoff», wie er ihn nennt: «Da geht es nicht um

Schärfe und Technik, sondern um das eigent-
liche Element, das ursprüngliche Licht, den
Lichtstoff, den ich in seiner Unschärfe einfan-
gen und wiedergeben möchte.» Plötzlich war
der Drang da, und eine Frage: Kann man in der

Unschärfe die Wirklichkeit erkennen? Baselgia
baute sich eine Camera obscura imKleinformat,
klein allerdings nur im Vergleich zu jener auf
dem Berninapass: Es ist doch immerhin eine
Box geworden für das Filmformat 8×10 Inch, die
gerade so in den Rucksack passt. «Ich wollte
ähnliche Situationen finden. Also habe ich Orte
aufgesucht, in denen ich die Dämmerung foto-
grafieren konnte», Orte, die er bereits gut kann-
te, «ichwusste, ichmuss nochmal dahin.»Nach
Norwegen an den 71. Breitengrad, um in der
Polarnacht nach dem Licht zu suchen.

Unverbesserlich und absolut überzeugt
Die Luftfarben sind eineWeiterentwicklung von
Baselgias Schaffen, eine weitere Stufe in der
Entdeckung der Welt. Von den kargen, klaren
Landschaften, vom dichten Dschungel des Re-
genwaldes Ecuadors hin zu Reflexionen in der
Luft. «Viele Menschen denken, ich sei doch ein
eingefleischter, unverbesserlicher und absolut
überzeugter Schwarz-Weiss-Fotograf», sagt Ba-
selgia und lacht. «Aber ich habe schon immer
gesagt: Ich arbeite auch mit Farben – für die
Grautöne braucht es das ausgewogene Rot, Blau
und Grün.» Baselgias Wechsel zur Farbe ist wo-
möglich auffällig, der Wechsel von der Schärfe
zur Unschärfe aber noch frappanter. Seine
Schwarz-Weiss-Arbeiten machen eine Welt
sichtbar, die es für das blosse Auge nicht gibt:
voller Kontraste, feiner Zwischentöne zwischen
Licht und keinem Licht, zwischen Schwarz und
Weiss. Mit den «Luftfarben» unternimmt Basel-
gia etwas ganzÄhnliches, allerdings umgekehrt.

Versunken in der Geschichte
Dieses Entdecken von Versunkenem hat in Ba-
selgias Arbeit schon ganz früh ihren Platz einge-
nommen. Gerade für die aktuelle Ausstellung
im Kunsthaus Zug ist er auf Arbeiten gestossen,
die aus einer verschwundenen Zeit kommen:
«Ich war kurz nach der Wende 1990 im Gebiet
der heutigen Ukraine unterwegs, zusammen
mit einem Freund. Damals war die Gesellschaft
dort quasi noch im sowjetischen Urzustand.
Wenn ich heute diese Bilder aus meiner Serie
‹Galizien› betrachte, so kommen mir meine
eigenen Fotografien so versunken vor, wie mir
das damalige Galizien dort erschien. Gerade
heute, im Angesicht des Ukraine-Kriegs, erhal-
ten diese Bilder eine neue Bedeutung.»

Eine persönlicheWende
Eine Geschichtsschwere zieht die Bilder in die
Vergangenheit, in Baselgias persönliche, aber
auch in die historische. Die Wende war für Ba-
selgia auch eine persönliche Wende. Damals
wurde aus dem Reportagefotografen ein Kunst-
schaffender. «Ich konnte es nicht fassen und
wollte diesen historischen Moment des Mauer-
falls dokumentieren–doch fürdiePrint-Medien
waren meine Bilder schon irrelevant geworden,
bis ich sie entwickelt hatte, hatte das Fernsehen
alles schon gezeigt. Da habe ich gemerkt, dass
diese Art der schnellen Fotografie nicht meine
ist. Ich möchte mit Zeit arbeiten, möchte meine
Bilder entwickeln können,möchte diesesHand-

Guido Baselgia in seinem Atelier – in der Hand ein Werk aus der Reihe «Luftfarben». (Bild: Falco Meyer)

«Da geht es nicht um
Schärfe und Technik,
sondern um das
eigentliche Element,
das ursprüngliche
Licht.»
Guido Baselgia
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Luftfarben No 17, aufgenommen in Landunvez. (Ausschnitt)

werk erleben, das ist wichtig für mich.» Heute
stehen die Werke dieser Serie im Kunsthaus im
Kontext zu den neueren Arbeiten, lassen die
Entstehung der folgenden Werke verständlich
werden. Die Luftfarben kommen aus den Bünd-
ner Bergen, aus Norwegens Dämmerung und
aus den Abendstunden am Atlantik zurück
nach Zug, wo Baselgia sie mit seiner künstleri-
schen Vergangenheit verknüpft. Baselgia sagt:
«Bei mir hat alles, was ich tue, etwas damit zu
tun, was ich davor getan habe.» Die Reise geht
weiter.

4 zugkultur.ch/82S2sQ

Guido Baselgia – Lichtstoff
und Luftfarben
Sa 30. September bis So 4.
Februar. Weitere Informa-
tionen auf Seite 21.
Kunsthaus Zug, Zug

Filmpremiere
Am Sonntag, 1. Oktober 2023, findet im Kino
Seehof 1 die Premiere des Dokumentarfilms
«Guido Baselgia – the Dark Light» statt.
Regisseur Casper Nicca und Guido Baselgia
werden bei der Vorführung anwesend sein.
Anschliessend führt die Kuratorin Jana
Bruggmann durch die Ausstellung.

Die Filmpremiere beginnt um 11.30 Uhr, die
anschliessende Führung startet um 14.30
Uhr im Kunsthaus Zug.



Tobias Steymans, Violine
Luzius Gartmann, Violoncello
Madeleine Nussbaumer, Klavier

Ensemble
Chamäleon

Reservation info@ensemblechamaeleon.ch
Tel. 076 706 82 84
Eintritt CHF 40.– / Schüler CHF 5.–
Bistro offen, Kasse ab 16 Uhr

Sonntag
29. Okt. 2023
17Uhr
Grosse Halle Gewürzmühle
St. Johannes-Strasse 40, ZugMichail Glinka (1804–1857)

Trio Pathétique in d-Moll

Dmitri Schostakowitsch (1906–1975)
Klaviertrio c-Moll Nr. 1 op. 8

Ernest Chausson (1855–1899)
Klaviertrio g-Moll op. 3

Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

Programm und
Vorverkauf
www.rathus-schüür.ch

DO. 26. OKTOBER, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Musik

HOMMAGE AN MANI MATTER

DO. 5. OKTOBER, 20.15 UHR
Satirisches Schauspiel

HART AUF HART – WOLLEN SIE WIPPEN?

DO. 26. OKTOBER, 20.15 UHR
Comedy

CHARLES NGUELA – RESPECT
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NACHRICHTEN
Zwei Ateliers zu
vergeben
Zug – Die Stadt Zug schreibt zwei Ateliers
für professionelle Kulturschaffende aus. Sie
werden im Wettbewerbsverfahren für einen
Zeitraum von zwei Jahren, mit einmaliger
Verlängerungsmöglichkeit vergeben (höchs-
tens 4 Jahre). Die Ateliers befinden sich auf
dem Areal des Klosters Maria Opferung und
werden von der Stiftung Landis & Gyr zur
Verfügung gestellt.
Die Ausschreibung richtet sich an Einzelper-
sonen oder Kollektive aller Sparten im Be-
reich der zeitgenössischen Kunst, welche die
Vergabe- und Zulassungskriterien erfüllen
wie zum Beispiel Wohnort und/oder Tätig-
keit im Kanton Zug. Die Ateliers sind aus-
schliesslich für ruhiges Kunstschaffen geeig-
net. Weitere Informationen können unter
www.stadtzug.ch/kulturfoerderung her-
untergeladen werden. Die Bewerbungs-
unterlagen (Lebenslauf und Motivations-
schreiben von max. 2 Seiten) sind bis am 8.
Oktober 2023 über die folgende Seite einzu-
reichen:
www.portal-beitragsverwaltung.stadtzug.ch
Für Fragen steht Iris Weder, Leiterin Abtei-
lung Kultur der Stadt Zug, iris.weder@stadt-
zug.ch, Telefon 041 728 90 51, zur Verfügung.
(red)

Der Musiker Reto Bieri erhält das ZugerWerkjahr 2023. (Bild Marco Borggreve)

KUNST, MUSIK, LITERATUR, FILM

Zuger Kultur ist
fördernswert
25
OKT

Wie jedes Jahr seit 1978 vergibt der
Kanton Zug Förderbeiträge und
unterstützt damit talentierte Kunst-
schaffende im Kanton. Bis heute

konnten über 400 Zuger Künstler:innen von
dieser Förderung profitieren. Die Förderbeiträge
können für das freie künstlerische Schaffen, die
Umsetzung eines konkreten Projektes oder als
Weiterbildungsbeitrag verwendet werden. Die
Förderbeiträge wie auch das Werkjahr werden
aus dem Lotteriefonds finanziert.

Geförderte Kunstschaffende 2023
2023 erhalten folgende zehn Zuger Kunst-
schaffende die Beiträge: Mitchell Anderson
(1985), Annahita Brooks (1997), Oliver Kümmer-
li (1999), Yvonne Lanz (1984) und Liz Marty
(1989) im Bereich Bildende und angewandte
Kunst, Severin Hofer (1994) in der Literatur, Can
Etterlin (1996), Melia Inglin (1996) und Julian
von Flüe (1996) in der Musik und Claudia Boss-
ard (1985) im Theater.

Werkjahr geht an Klarinettisten
Das mit 50’000 Franken dotierte Zuger Werk-
jahr geht an den Klarinettisten und Improvisa-
tor Reto Bieri. Reto Bieri ist in Zug geboren und
mit Schweizer Volksmusik aufgewachsen. Er
studierte an den Musikhochschulen Basel und
Zürich, später an der Juilliard School of Music in
New York. Reto Bieri überrascht seit vielen Jah-
ren mit eigenwilligen Projekten, aber auch mit

konventionellen Konzertprogrammen als Solist
und Leiter in Zusammenarbeit mit grossen und
kleinen Orchestern Europas, aber auch als Kam-
mermusiker mit befreundeten Mitmusiker:in-
nen. Reto Bieri unterrichtet zurzeit als Professor
für Kammermusik an der Hochschule für Musik
und Theater in München und lebt mit seiner
Familie abgeschieden in den Schweizer Bergen.
Mit dem Werkjahr möchte Reto Bieri sein Pro-
jektvorhaben «Inner Time» umsetzen. Das Pro-
jekt beinhaltet unter anderem eine achtmonati-
ge Werkstattphase, darin enthalten sind das
Erlernen und Erweitern der Spektralklang-
Technik auf der Klarinette und das Einüben vier
zeitgenössischer Werke.

Öffentliche Feier
Die Preisübergabefeier findet am 25. Oktober
um 19 Uhr in der Galvanik in Zug statt und ist
öffentlich. (mmb)

4 zugkultur.ch/3b6kNR

Preisübergabefeier Zuger
Werkjahr & Förderbeiträge
Mi 25. Oktober, 19 Uhr
Galvanik, Zug

In eigener
Sache: Wechsel
Bei der IG Kultur Zug steht ein Geschäftsstel-
lenwechsel bevor. Wir freuen uns, dass die IG
Kultur Zug mit Eila Bredehöft eine neue Ge-
schäftsführerin mit langjähriger Erfahrung
im Kulturbereich gewinnen konnte.
Eila Bredehöft wechselt zur IG Kultur Zug
vom Kulturzentrum Galvanik, wo sie seit
2011 als Geschäftsleiterin erfolgreich tätig ist.
Nach dem Studium der Soziokulturellen Ani-
mation an der Fachhochschule Soziale Arbeit
in Luzern erlangte sie an der Zürcher Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften den
Master of Advanced Studies in Arts Manage-
ment. Durch ihre langjährige Tätigkeit in der
Stadt Zug ist sie auf dem Kulturplatz Zug und
darüber hinaus bestens vernetzt. Bredehöft
wird ab 1. Dezember 2023 die Aufgaben des
bisherigen Geschäftsführers Severin Bar-
mettler übernehmen, welcher in die Kultur-
förderung der Stadt Luzern wechselt. Die Lei-
tungsposition des Kulturzentrums Galvanik
wird ausgeschrieben.
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Viel zu entdecken im Museum Burg Zug. (Bild PD)

THEATER

Auf dem Spielplatz
5
OKT

Das Duo Hart auf Hart präsentiert
ein wortgewandtes Schauspiel
darüber, wie sich die Beziehung auf
einem Spielplatz entwickeln kann.

Die satirische Produktion von Elisabeth Hart
und Rhaban Straumann tänzelt zwischen Poe-
sie und Situationskomik.
«Wollen Sie wippen?» ist eine Spielplatzsatire
ohne erzieherische Inhalte oder Ansprüche. Das
Stück handelt von einer Schauspielerin und
einem Schauspieler, die ein selbst geschriebe-
nes Stück lesen: die Begegnung zwischen einer
deutschen Frau und einem Schweizer Mann. Er
ergötzt sich am Leiden der Eltern, sie findet Ge-
fallen an der Manipulation der Spielgeräte. Mit

gebührender Distanz und ohne Moralkeule nä-
hern sie sich grossen Themen. Selbst oberfläch-
liche Klischees erhalten in ihrer Unterhaltung
Tiefgang, während sprachliche Differenzen kul-
turelle Unterschiede zutage bringen. Gemein-
sam beobachten sie kleine Diktatoren im Sand
und haben die Grossen der Welt vor Augen. Alles
vergnüglich verspielt. (red)

4 zugkultur.ch/kg2Xt6

Hart auf Hart –
Wollen Sie wippen?
Do 5. Oktober, 20.15 Uhr
Rathus-Schüür, Baar

Elisabeth Hart und Rhaban Straumann unterwegs als Duo Hart auf Hart. (Bild PD)

THEATER

Ungebrochen aktuell
5
OKT

6
OKT

Max Gnant erzählt asso-
ziativ und bruchstück-
haft die Geschichte einer
bedingungslosen, quee-

ren und selbstzerstörerischen Liebe. Mal als
seelische Innenschau, mal als Beschreibung all-
täglicher Vorgänge. Die Atmosphäre ist intim,
rauschhaft und geprägt vom Verlust des Zeitge-
fühls, durchbrochen von glasklaren Gefühlen,
Visionen und dem Unvermögen, in dieser ge-
normten Welt seinen Platz zu finden. Das Stück
ist ein Plädoyer für Fragilität und Offenheit.
Martin Franks Roman «Ter Fögi ische Souhung»
ist zu Unrecht in Vergessenheit geraten. 1996
verfilmt und mit dem Schweizer Filmpreis ge-
ehrt, ist die Geschichte heute kaum bekannt.
Damals ein emanzipatorischer Meilenstein,

liest sie sich heute als tragisch-berührende Lie-
besgeschichte zweier junger Menschen, ihrem
Unmut mit dem System, in dem sie leben sollen,
und den Herausforderungen einer angeschlage-
nen Psyche. Seit seinem Erscheinen vor über 40
Jahren hat der Text nichts an Aktualität verlo-
ren. Die Geschichte von Fögi und Beni gehört
zur soziokulturellen Prägung Zürichs und der
Schweiz genau wie der Platzspitz und muss aus
aktueller Perspektive erzählt werden. (red)

4 zugkultur.ch/TdWeam

Souhung
Do/Fr 5./6. Oktober, 20 Uhr,
Theater im Burgbachkeller,
Zug

GESCHICHTE

Schlösser und
Fabelwesen

1
OKT

Der 8. Schweizer Schlössertag wird
tierisch fabelhaft im Museum Burg
Zug. Einhörner und andere Fabel-
wesen verstecken sich im Museum,

ob sie auch gefunden werden?
Familien mit Kindern ab 6 Jahren machen sich
im Familienworkshop um 11 und 14 Uhr auf die
Suche nach tierischen Burgbewohnern. Wer
mag, darf anschliessend gleich ein eigenes Ein-
horn als Souvenir basteln.
Um 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr finden Kurzfüh-
rungen für Erwachsene statt. Ob Adler, Hund,
Löwe oder Einhorn – Tiere und Fabelwesen zie-
ren seit jeher Wappen auf ähnliche und doch im-
mer wieder neue Art und Weise. Die Führungen
thematisieren Zuger Wappentiere und erklären,
worauf es in der Heraldik (Wappenkunde) zu
achten gilt undwarumeinFisch kurzerhandvon
der Bildfläche verschwand.

Viel Programm rund um die Burg
Daneben machen sich die Teilnehmenden der
Märli-Schnitzeljagd individuell auf die Suche
nach weiteren magischen und fabelhaften We-
sen im und ums Museum. Auf ihrem Weg müs-
sen sie sich sieben Aufgaben stellen.
Mit Zuckerwatte und etwas Glitzer beim Kinder-
schminken erhält der Tag im Burghof einen wei-
teren Hauch von Magie. Das Museum ist von
10 bis 17 Uhr geöffnet. (mmb)

4 zugkultur.ch/qp9wvf

Schweizer Schlössertag –
Tiere und Fabelwesen
So 1. Oktober, 10–17 Uhr
Museum Burg, Zug
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Einer der zahllosen Eindrücke von Aneta und Dirk Bleyer von ihrem Australien-Roadtrip. (Bild PD)

MULTIMEDIA

Faszination Australien
25
OKT

Lange hat das Fotografenpaar Aneta
und Dirk Bleyer davon geträumt,
den roten Kontinent mit einem Ge-
ländefahrzeug von Cape York im

Norden zur Ocean Road im Süden und durch
das Outback bis zum Uluru im Herzen des Lan-
des zu erfahren. Auf ihrer 40000 km langen
Reise finden sie grenzenlose Freiheit und atem-
beraubende Natur.
Im nördlichsten Zipfel Australiens sind die
Fotografen, die auchmit «National Geographic»
und «GEO» arbeiten, auf abenteuerlichen Pisten
unterwegs. Sie fahren über Inseln, die komplett
aus Sand bestehen, und dringen tief in das rote
Zentrum des Outbacks ein. Sie entdecken Land-

schaften von surrealer Schönheit, wie pinkfar-
bene Seen neben azurblauem Meer oder kurios
fluoreszierende Pilze. Kängurus im Süden wer-
den von Krokodilen im Norden abgelöst. Herz-
erwärmend sind die Begegnungenmit den Aus-
traliern selbst.
In der Live-Multimediareportage berichten die
Bleyers von ihren Abenteuern, geben Insider-
tipps und stecken anmit Reisefieber. (mmb)

4 zugkultur.ch/ktC7DJ

Explora Live Reportage –
Australien
Mi 25. Oktober, 19.30 Uhr
Lorzensaal, Cham

THEATER, MUSIK

Amüsantmit Tiefgang
27
OKT

Kultur Steinhausen wird 10 Jahre
alt. Dies wird mit einer prall gefüll-
ten Jubiläumsveranstaltung ausgie-
big gefeiert. Durch das Programm

führt der Komiker und Zauberer Michel Gam-
menthaler. Er sorgt dafür, dass der Anlass beim
Publikum in bester Erinnerung bleibt.
Mit von der Partie ist Fabrizio Rossinelli, Clown
und Jongleurmit Eimern. Klingt amüsant. Doch
auch subtilere Themen schwingen mit. Das
Streben nach Perfektion und der Umgang mit
Niederlagen finden auf spielerische Weise Ein-
gang in seine Inszenierung.
Für bestes musikalisches Entertainment sorgt
Little Chevy. Aus Rhythm’n’Blues, Country,
Rock, Folk, Tango und Pop kreieren Evelyne Pé-
quignot und ihre formidable Truppe einmitreis-

sendes und eigenständiges Medley. Abwechs-
lungsreiche Arrangements, selbst geschriebene
Tracks – ein Hochgenuss!
Die Vierten imBunde sind Prunelle Bry undTris-
tan Bénon die als Tanzduo Rue Serendip auftre-
ten. Zwei Personen begegnen sich immer wieder
und treten tänzerisch in Beziehung. Die so ent-
stehenden Bilder und zeitweise absurden Situa-
tionen verdeutlichen behutsam und humorvoll
dieMechanismen des Zusammenlebens. (mmb)

4 zugkultur.ch/su4W3d

Jubiläum – 10 Jahre Kultur
Steinhausen
Fr 27. Oktober, 20 Uhr
Dreiklang, Steinhausen

Geigerin Esther Abrami. (Bild Gregor Hohenberg)

MUSIK

Klassik auch für
junges Publikum

3
OKT

Am dritten Abend der Konzertreihe
Aegeri Concerts darf sich das Publi-
kum auf die junge Stargeigerin Es-
ther Abrami und ihre Klavierbeglei-

terin Rose McLachlan freuen, die gemeinsam
spannende Werke von Williams, Franck, Clara
Schumann und anderen Komponist:innen vor-
stellen werden.

Influencerin für klassischeMusik
Die französische Geigerin Esther Abrami ist
nicht nur eine begnadete junge Geigerin, son-
dern auch eine sehr aufgeschlossene junge Stil-
ikonemit viel Spass anMode und einemmoder-
nen Lebensstil. Über Social Media hat sie es
geschafft, sich eine riesige Community auf-
zubauen, die sie mit ihren mitreissenden und
zeitgemässen Beiträgen auf eine neue Art und
Weise für die klassische Musik begeistert. Sie
nimmt das Publikum mit in eine neue junge
Welt der Klassik!

Gespräch imAnschluss
Die Veranstalterin Keresztes Artists lädt das Pu-
blikum vor demKonzert herzlich zu einemApé-
ro ein (Getränke).WährenddesKonzertswird es
keine Pause geben. Im Anschluss an das Kon-
zert folgt imFoyer einKünstlergespräch unddas
Publikum kann den Abend an der Bar ausklin-
gen lassen. (mmb)

4 zugkultur.ch/h44f8A

Aegeri Concerts –
Esther Abrami
Di 3. Oktober, 19.30 Uhr
Aegerihalle, Unterägeri
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Blickpunkt Kultur
Karin Artho
Leiterin Amt für Denkmalpflege
und Archäologie Kanton Zug

«Kultur ist für mich das, was uns Men-
schen ausmacht, verbindet und inspiriert.
Kultur ist eine bewusste Auseinanderset-
zung mit dem Heute und bezieht das, was
uns unsere Vorfahren überliefert haben,
mit ein. Kultur ermöglicht es uns, die Ver-
gangenheit mit der Gegenwart zu verbin-
den und die Zukunft zu denken.

Ich gehe gerne zu Fuss und lasse mich vom
Unbekannten leiten. Sei es in der Stadt
oder auf dem Land, im In- und Ausland. Da
begegne und erlebe ich Kultur auf Schritt
und Tritt. Kulturlandschaften und histori-
sche Bauten sind kulturelle Errungenschaf-
ten; und was wir in unserem Alltag damit
anfangen, ist für mich Ausdruck unserer
Kultur. Auch Kunst- und Kulturmuseen
sind inspirierende Orte für mich. Ebenso
ist Sprache Kultur, wie die in der Schweiz
gelebte Sprachen- und Dialektvielfalt. Bü-
cher lese ich am liebsten in der Original-
sprache. Insbesondere das Englische mit
seinem reichen Wortschatz fasziniert mich.

Und so gehe ich auch gerne ins Theater. Ich
mag kleine, feine Vorführungen, bei denen
man nah an den Schauspielerinnen und
Schauspielern ist.

Kultur ist für eine Gesellschaft überlebens-
wichtig. Ohne Kultur hat sie keinen Halt,
kennt ihre Vergangenheit nicht und kann
sich nicht weiterentwickeln. Ich darf mich
im Kanton Zug beruflich für den Erhalt des
(bau)kulturellen Erbes einsetzen und für
dessen Einbindung in unseren Alltag. Die-
se Arbeit bereitet mir grosse Freude. Bau-
denkmäler sind eine kulturelle Ressource,
die sowohl den Menschen, die darin woh-
nen, wie auch uns allen im öffentlichen
Raum zur Verfügung steht.

Die Neugierde und Faszination für die
Vielfalt der Menschen und Kulturen und
die Erkenntnis, dass die Schweiz nicht das
Zentrum der Welt ist, verdanke ich meiner
Kindheit in Westafrika. Dort verbrachte ich
die Primarschulzeit, bevor meine Familie
in Unterägeri wohnhaft wurde. Später hat
mich ein Au-pair-Aufenthalt in Paris defi-
nitiv darin bestätigt, Kunstgeschichte, eng-
lische Literatur und Ethnologie an der
zweisprachigen Universität Fribourg zu
studieren. So konnte ich all meine Interes-
sen zusammenführen.»

LITERATUR

Zugwird zumTatort
6
OKT

An der Buchvernissage stellt Lorenz
Müller sein neuestes Werk vor. «Der
Tod kommt nach Zug» ist ein düste-
rer Noir-Krimi, in dem der Regen

alles wegspült. Auch die Moral.
Daniel Garvey wird in einer Zuger Villa verhaf-
tet, in einer Blutlache kniend. Die Bewohner des
Hauses, Vater, Mutter und Sohn, wurden regel-
recht hingerichtet, und alle Umstände weisen
auf Daniel Garvey als Täter hin. Er behauptet je-
doch beharrlich, nichts mit dem Mehrfachmord
zu tun zu haben. Ermittler Forster, der seine
Dienstmarke und sein einstiges Leben los ist,
versucht inmitten seiner Sinnkrise, die Tat zu
verstehen – und herauszufinden, was es mit
dem Verschwinden der 17-jährigen Tochter auf
sich hat.

Der Autor Lorenz Müller, geboren 1977, lebt in
Zug. Nach juristischen und forensischen Ausbil-
dungen arbeitete er viele Jahre als Staatsanwalt
und danach für eine Versicherung in der Be-
trugsbekämpfung. Im Herbst 2019 veröffent-
lichte er seinen Erstlingsroman «Endstation
Gotthard» und schaffte auf Anhieb den Sprung
in die Schweizer Taschenbuchcharts. (mmb)

4 zugkultur.ch/mRbrwR

Buchvernissage L. Müller –
Der Tod kommt nach Zug
Fr 6. Oktober, 19.30 Uhr
Bücher Balmer, Zug

Lassen sich nicht so leicht durch KI ersetzen: die Band me.man.machine. (Bild PD)

MUSIK

Mensch oderMaschine?
28
OKT

Me.man.machine. Ein Bandname,
der sich – auch 12 Jahre nach seiner
Entstehung – aufsagen lässt wie ein
Mantra. Er erinnert daran, wie die

Reihenfolge sein soll: Ich. Mensch. Und dann
die Maschine. Und nicht andersherum. Die
künstliche Intelligenz ist omnipräsent und stellt
uns unweigerlich vor drängende Fragen. Sind
wir und all das, was wir tun und erschaffen, bald
ganzersetzbar?WievielWert behält diemensch-
liche Kreativität, wenn Maschinen alles schnel-
ler und effizienter erledigen als wir – überholt
sie uns auch da?
Me.man.machine. sind zurück und fangen den
Zeitgeist und das Gefühl des Moments perfekt

ein: Es brennen Wälder, es regieren Böse und es
denken Roboter auf der ersten Single aus ihrem
neuen Studiomaterial «Friendly Fires». Statt
sich der Ohnmacht zu ergeben, ist der Song je-
doch ein Aufruf, das Schicksal in die Hand zu
nehmen und aufzubrechen, bevor es zu spät ist.
Support erhält me.man.machine von Barany, die
ihr neues Album «Nanztal» präsentieren. (red)

4 zugkultur.ch/xE6Wn9

Me.man.machine
Support: Barany
Sa 28. Oktober, 20 Uhr
Galvanik, Zug
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Die Popcornaut:innen tauchen im Theater Casino Zug ein in ein nie gesehenes Universum. (Bild Flurin Bertschinger)

Gesticktes Selbstporträt von Marty. (Bild PD)

THEATER, MUSIK

Im Popcorn-Universum
27
OKT

29
OKT

Vor zwei Jahren erlebte
die Musikerin Bibi Va-
plan ihren persönlichen
Urknall: Das Popcorn-

Universum wurde geboren. Mit Musiker:innen
und Künstler:innen gestaltet und erweitert sie
seither das riesige, bunte Universum, in dem sie
sich bewegt.
Mit der Rakete Xalvadora erforschen die Pop-
cornaut:innen das Popcorn-Universum und
treffen auf fantastische Wesen, aussergewöhn-
liche Phänomene und wundersame Planeten.
Wilde Lebensfreude explodiert in dieser Atmo-
sphäre in den Herzen immer wieder zu Kunst
und Musik verschiedenster Erscheinungsfor-
men. Auf ihrer Reise finden die Popcornaut:in-

nen wunderbare Essenzen des Glücks wie Ver-
rücktheit,Kreativität,SinnlichkeitundWeisheit.
Die Popcorn-Opera erzählt von der Reise durch
das einzigartige Universum undwird auf Roma-
nisch und Deutsch aufgeführt.
Zeitlich, räumlich und musikalisch sprengt die
Popcorn-Opera gewohnte Formen – ohne auf
Prunk und Epik zu verzichten ... (red)

4 zugkultur.ch/14UnGD

Popcorn-Opera
Fr 27. & Sa 28. Oktober, 20 Uhr
So 29. Oktober, 15 & 19 Uhr
Theater Casino, Zug

MUSIK

Chamäleon in der Gwürzi
29
OKT

Von grossen Gefühlen erzählt das
Ensemble Chamäleon in seinem
neuesten Programm. Das 1881 ent-
standene Klaviertrio von Ernest

Chausson kulminiert in überbordender Leiden-
schaft. Vielsagend ist der Titel des Klaviertrios
vonMichail Glinka, der gemeinhin als «Vater der
russischen Musik» gilt. Sein «Trio Pathétique»
komponierte er 1832 in Mailand. Dmitri Schos-
takowitsch war gerade mal 17 Jahre alt, als er
sein erstes Klaviertrio schuf. An Tuberkulose
erkrankt, wurde er in ein Sanatorium geschickt.
Im selben Sanatorium weilte die gleichaltrige
Tatjana Irina Glivenko zur Kur, in die er sich un-
sterblich verliebte. Nach Hause zurückgekehrt,

komponierte er das einsätzige Trio op. 8 und
widmete es der besagten Tatjana Irina. Es trägt
den treffenden Titel «Poème».
Das Ensemble Chamäleon wurde 1990 gegrün-
det undwidmet sich seithermit grosserHingabe
der Kammermusik. Je nach Programm tritt es
entweder in seiner Kernbesetzung auf oder
nimmt weitere Musiker:innen dazu. Der Wech-
sel ist Programm– Chamäleon eben. (red)

4 zugkultur.ch/BGfCpS

Ensemble Chamäleon
So 29. Oktober, 17 Uhr
Gewürzmühle, Zug

KUNST

Vergiss mein
nicht

16
SEPT

5
NOV

Im Zentrum der neu-
esten Arbeit «Forget me
not» von Sara Liz Marty
steht die Frage, welchen

Einfluss schwindende Erinnerungen auf die
Identität haben. Im letzten Jahr wurde bei Mar-
tys Mutter Demenz diagnostiziert. Seither ge-
hen die Künstlerin und ihre Mutter auf Spazier-
gänge, bei denenGespräche über die Frage «Was
möchtest du nicht vergessen?» zentral sind.
Nebst der Mutter-Tochter-Beziehung hält Sara
Liz auch die oft gesichtete Vergissmeinnicht-
Blume fotografisch fest.
Aus den Fotografien erstellt Sara Liz digitale
3D-Visualisierungen, welche durch weitere Be-
arbeitungsschritte jeweils stark reduziert und
verpixeltwerden.Manche davondienen als Vor-
lage für textile Interpretationen.
In der Galerie Billing Bild sind nun feinfühlige
Fotoarbeiten und Stickereien zu sehen, die Fa-
cetten, Höhen und Tiefen der Identitätssuche
unmittelbar erlebbarmachen.
Sara Liz Marty entdeckte ihre Liebe zum texti-
len Arbeiten während des gestalterischen Vor-
kurses an der Hochschule Luzern. Sie lebte und
studierte zehn Jahre in Bath und London (UK)
und schloss das Masterstudium Fashion Fu-
tures an der Londoner University of the Artsmit
Auszeichnung ab. Seit 2020 lebt und arbeitet sie
wieder in ihremHeimatort Zug. (red)

4 zugkultur.ch/Wfpgym

Sara Liz Marty –
Forget me not
Bis 5. November,
2.–22. Oktober geschlossen,
Mo, Do, Fr 14–18, Sa 10–16 Uhr
Galerie Billing Bild, Baar



Zwei Ateliers für
Zuger Kulturschaffende
Ausschreibung
Die StadtZug schreibt zwei Ateliers für professionelle Kulturschaffen-
de aus. Siewerden imWettbewerbsverfahren für einenZeitraumvon
zwei Jahren,mit einmaligerVerlängerungsmöglichkeit, d.h. höchstens
4 Jahre, vergeben.

Überdie Räume
DasAtelier 1 (31m2) unddasAtelier 2
(25m2) befinden sich auf demAreal des Klos-
tersMariaOpferung. Siewerden von der Stif-
tung Landis&Gyr zurVerfügung gestellt und
sind ausschliesslich für ruhiges Kunstschaffen
geeignet. Mietbeginn ist am 1. November 2023
oder nach Vereinbarung.

Bewerbung
Bewerben können sich Einzelpersonen oder
Kollektive aller Sparten im Bereich der zeit-
genössischen Kunst,welchedieVergabe- und
Zulassungskriterien erfüllen. Die Bewerbung
mit Lebenslauf undMotivationsschreiben von
max. 2 Seiten ist bis spätestens am 8.Oktober
2023 über https://portal-beitragsverwaltung.
stadtzug.ch einzureichen.

Kontakt
IrisWeder
Leiterin Abteilung Kulturder Stadt
058 728 90 51
iris.weder@stadtzug.ch

Mehr Infos zurAnmeldung undden
Teilnahmebedingungen via
QR-Codeoder unter
https://www.stadtzug.ch/
kulturfoerderung
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09 – 11|2023
Das Kulturangebot der
Einwohnergemeinden
Oberägeri und Unterägeri
in Zusammenarbeit
mit der AEGERIHALLE

SA 30. SEPTEMBER
ANDRÉ DESPONDS & ANDREA HERDEG

FR 29. SEPTEMBER
LAST AVENUE & FLAMIN’ GALAHS
IM KULTROOM15

SO 22. OKTOBER
CHRIS HOPKINS MEETS THE JAZZ KANGAROOS

DI 3. OKTOBER
AEGERI CONCERTS:
ESTHER ABRAMI

MI 8. NOVEMBER
AEGERI CONCERTS:
CLAIRE HUANGCI

FR 10. NOVEMBER
«AB DIE POST» VON BEAT SCHLATTER &
CHRISTIOPH FELLMANN

DI 21. NOVEMBER
MERRY BLISSMAS

MI 22. NOVEMBER
IMPROTHEATER TSURIGO

FR 24. NOVEMBER
AEGERI CONCERTS:
ANDRIY DRAGAN

28. SEPTEMBER& 28. OKTOBER
DORFFÜHRUNG OBERÄGERI

SO 26. NOVEMBER
RIKLIN & SCHAUB
LIEDER, DIE DU SEHEN MUSST!

Informationen zu den Events und zum Vorverkauf finden Sie unter kulturaegeri.ch
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Nach jahrzehntelangem Schaffen zeigt Baselgia seine ersten Farbfotografien. (Bild Guido Baselgia) KUNST

Leidenschaft für
Unbekanntes

30
SEPT

4
FEB

«Luftfarben» nennt Guido Baselgia
(*1953) seine neusten Arbeiten. Mit
einer mobilen Camera obscura fing
der Künstler faszinierende Land-

schaftsbilder ein, die durch die Lichtbrechung sichtbar
werden. Entstanden sind sie im nördlichenNorwegen, auf
dem Piz Languard bei Pontresina und amAtlantik.
Ausgehend von dieser farbigen Werkgruppe versammelt
die Ausstellung im Kunsthaus Zug gewählte Arbeiten aus
allenWerkperioden Baselgias.
Den Auftaktmacht die wenig bekannte Serie über Galizien
in der heutigen Westukraine. Baselgias zeichnerische und
malerische Lichtbilder zeugen von einer lebenslangen
Welterkundung. Es ist eine Suche nach immer neuen An-
fängen. Seine Leidenschaft für unbekannte Bilder verweist
auf die Suche nach den Anfängen der Fotografie – von
ihrem Zauber als unverfälschtes, natürliches Bild aus
Lichtstoff und Luftfarben. (red)

4 zugkultur.ch/DfW6ft

Guido Baselgia – Lichtstoff
und Luftfarben
Bis So 4. Februar
Kunsthaus, Zug

Baar
ATELIER ELISABETH JACOB
Elisabeth Jacob – Bilder
27.–29. Oktober, 11–18 Uhr

GALERIE BILLING BILD
Sara Liz Marty – Forget Me Not
bis 5. November
2.–22. Oktober geschlossen
Mo, Do–Fr 14–18, Sa 10–16 Uhr
Performance: 29. Oktober, 14 Uhr
Finissage: 5. November, 14–17 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Trouve Art von Ursula Hotz
bis 21. Oktober, Di–Sa 9–12 Uhr,
Di–Fr 14–18.30 Uhr

Edlibach
LASSALLE-HAUS
BAD SCHÖNBRUNN
Mein Gesicht – dein Gesicht
bis 30. November, 9–17 Uhr

Hagendorn
ZIEGELEI-MUSEUM
Mehr als gewohnt – eine
Architekturausstellung des vai
bis 22. Oktober, Mi–So 14–17 Uhr
Führung &Workshop Ofenturm:
1. Oktober, 14–16 Uh

Zug
ALTSTADTHALLE
Kunstdialog
4.–8. Oktober, 11–20 Uhr
Vernissage: 4. Oktober, 17 Uhr

CHOLLERHALLE
Pater Martin Schmid –
Menschen bauen Welten!
bis 1. Oktober
26./28. September, 18–22 Uhr,
27. September, 14–22 Uhr,
29. September, 14–22 Uhr,
30. September, 10–22 Uhr,
1. Oktober, 10–18 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Hans U. Alder – Industrieland-
schaften am Rhein
bis 31. Oktober, 6–24 Uhr
Gary Soskin – From Behind
bis 31. Oktober, 6–24 Uhr

GALERIE URS REICHLIN
Christopher Lehmpfuhl –
Engadin...
bis 21. Oktober,
Mi/Fr 10.15–18.15, Do 10.15–21,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANT. VERWALTUNGSZENTRUM 1
Kabinettausstellung Soziale
Fürsorge
bis 20. Oktober,
Mo–Fr 8.15–12 und 13.30–17 Uhr

GALERIE CARLA RENGGLI
Maurice Ducret – Let’s dance
21. Oktober bis 25. November,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr
Vernissage: 21. Oktober, 17–19Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Guido Baselgia – Lichtstoff
und Luftfarben
30. September – 4. Februar,
Di–Fr 12–18 Uhr, Sa/So 10–17 Uhr
Kunst über Mittag:
17. Oktober, 12.15–12.45 Uhr

LAKESIDE GALLERY ZUG
We Care: Only One World
bis 7. Oktober,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr
Träume: Und andere Realitäten
25. Oktober – 2. Dezember,
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–16 Uhr
Vernissage:
26. Oktober, 18–21 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa/So 10–17 Uhr
Blick hinter die Kulissen
der neuen Sonderausstellung
«Alles in Ordnung»
5. Oktober, 18 Uhr, Museum
19. Oktober, 18 Uhr, Depot Choller

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr
Führungmit Schauspiel (ab 7J.):
1. Oktober, 15–16 Uhr

REF. KIRCHENZENTRUM
Alltagsheilige
bis 6. Oktober, 8–20 Uhr

SHEDHALLE
Mosaik im Kopf &
Gitarren Eigenbau
Vernissage:
14. Oktober, 15–20 Uhr
15. – 21. Oktober, 14–18 Uhr

Ausstellungen
Oktober

Erfasse deine
Veranstaltung
online

Abonniere
unseren
Newsletter
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Fotoforum Zug eröffnet
Galerie in der Gotthardstrasse

An dieser Stelle publiziert die Abteilung Kultur Stadt Zug
Beiträge zur städtischen Kulturförderung und Kulturvermittlung.

www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Die Galerie besteht aus zwei
Bildschirmen und befindet
sich in der sanierten Unter-
führung an der Gotthardstras-
se, unweit des Kinos. Alle
zwei Monate werden dort auf
den hinterleuchteten Folien
neue Bilder von Zuger und
Schweizer Fotografinnen
und Fotografen gezeigt.

«Wie schon in unserer ursprünglichen
Galerie an der Bahnhofstrassewollen wir
unserem Anliegen treu bleiben, die Fo-
tografie in ihren verschiedenen Formen
zu zeigen und so ihre Wertschätzung
in der Öffentlichkeit zu fördern», erklärt
Gary Soskin, Präsident des Vereins Foto-
forum Zug.

Seit 2019 unterhält das Fotoforum dort
die «kleinste Fotogalerie der Schweiz».
Das 2,2 Meter hohe und 1,4 Meter breite
Schaufenster gehört zum Gebäude der
kantonalen Steuerverwaltung. Dahinter
befindet sich ein interaktiver Flachbild-
schirm, der abwechselnd Fotografien
von fotografierenden Personen zeigt.
Das Fotoforum Zug ist ein Zusammen-
schluss von Fotografinnen und Foto-
grafen mit dem Ziel, die Fotografie als
Kunstform zu fördern und ein Fotoforum
in der Stadt Zug aufzubauen.

Im Sommer konnte also die «kleinste
Fotogalerie der Schweiz» an der Gott-

Alle zwei Monate werden in der Galerie an der Gotthardstrasse neue Fotos von Zuger und
Schweizer Fotografinnen und Fotografen gezeigt. Den Auftakt machte Angelika Annen mit ihrer
Ausstellung «Salat» von 1. Juli bis 31. August 2023. Visualisierung: zvg

Bis 31. Oktober 2023 werden die abs-
trakten Bilder von Hans U. Alder aus-
gestellt. Er war Filmkameramann und
Regisseur beim Schweizer Fernsehen
und ist nun als Fotograf in Luzern tätig.
Im November und Dezember folgt die
Ausstellung «Dragqueen-Show» des
Zuger Fotografen Patrick Hürlimann.

www.fotoforumzug.ch

hardstrasse eine zweite Galerie eröffnen.
Statt die städtisch verwalteten Bildschirme
für Werbezwecke zu benützen, setzt die
Stadt Zug dort kulturelle Akzente. «Die Flä-
chen haben wir für zwei Jahre dem Fotofo-
rum zur Verfügung gestellt und unterstüt-
zen ihr Vorhaben, das vielfältige Schaffen
der Fotografinnen und Fotografen in der
Stadt Zug sichtbarer zu machen», sagt Iris
Weder, Leiterin der Abteilung Kultur der
Stadt Zug.
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Die Zauberlaterne kehrt nach mehrjähriger Pause nach Zug zurück. (Bild PD) FILM

Kino für Kinder!

4
OKT

22
MAI

Die Zauberlaterne ist ein Filmklub
für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Je-
den Monat zeigt sie einen neuen
Film auf der grossen Leinwand.

Einige Tage vor der Vorstellung erhalten die Klubmitglie-
der eine illustrierte Zeitschrift, in denen ihnen der Film
vorgestellt wird. Vor der Vorstellung bereitet eine unter-
haltsame und interaktive szenische Einführung zusätzlich
auf die Filmentdeckung vor. Ohne Eltern, aber von Er-
wachsenen begleitet, lernen Kinder die grossen Kinoemo-
tionen kennen, schärfen ihren kritischen Sinn und ver-
bringen unvergesslicheMomentemit Gleichaltrigen.
Die Zauberlaterne ist in der gesamten Schweiz präsent. In
Zug öffnet der Klub nach einer mehrjährigen Pause. Die
erste Vorstellung der Saison findet am4. Oktober um 14.30
Uhr im Kino Seehof mit Chaplins «Moderne Zeiten» statt.
In diesemMeisterwerk aus der Stummfilmärawird Charlie
mit der entmenschlichtenmodernen Produktion, Arbeits-
losigkeit undWirtschaftskrise konfrontiert.
Der Film wird wie zu Stummfilmzeiten im Kino live kom-
mentiert – ein einzigartiges Erlebnis!

4 zugkultur.ch/13p48x

Die Zauberlaterne Zug
Mi 4. Oktober, 14.30 Uhr
Kino Seehof, Zug

So 1. Oktober
BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Schweizer Schlössertag:
Tiere und Fabelwesen
Zug, Museum Burg, 10–17 Uhr

THEATER
Professor Bummbastic und die
Zeitmaschine
Cham, Lorzensaal, 14–16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung «Ofenturm» undWork-
shop «Stampflehmwürfel»
Hagendorn, Ziegelei-Museum,
14–16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Gemeinsam auf Zeitreise
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 15–16 Uhr

Mi 4. Oktober
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

FILM
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

Fr 6. Oktober
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek,
9.30–10 und 10.30–11 Uhr

Sa 7. Oktober
LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek,
9.30–10 und 10.30–11 Uhr

Mi 11. Oktober
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

Sa 14. Oktober
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek,
10–11 und 11–12 Uhr

So 15. Oktober
LITERATUR
Märchen im Rittersaal
Zug, Pulverturm, 19–20.15 Uhr

Mi 18. Oktober
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

Mi 25. Oktober
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

Sa 28. Oktober
LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

LITERATUR
Bilderbuchkino ab 4 Jahren
Rotkreuz, Gemeinde- und
Schulbibliothek, 10.30–11.15 Uhr

LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

THEATER
Grosse Kinderzaubershow
Baar, Schulhaus Sennweid,
16–18 Uhr

So 29. Oktober
THEATER
Bazooka Bandi – Kaputnik und
das Biest aus dem All
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

THEATER
Grosse Kinderzaubershow
Baar, Schulhaus Sennweid,
14–16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

MUSIK
Halloween Music Party –
Kinder spielen für Kinder
Zug, Burgbachsaal, 15 Uhr

Kinder
Oktober

Folge uns
auf Facebook

Mehr online:
www.zugkultur.ch



ABRAXAS
ZENTRALSCHWEIZER KINDER- UND JUGENDLITERATUR-FESTIVAL ZUG
CHILDREN‘S AND YOUTH LITERATURE FESTIVAL OF CENTRAL SWITZERLAND

ABRAXAS-FESTIVAL.CH

4.|5.NOV
2023
BURGBACHAREAL ZUG

Guido Baselgia –
Lichtstoff und Luftfarben

Eröffnung: Freitag, 29. September

18.00 Uhr Türöffnung
18.30 Uhr Dr. Matthias Haldemann, Direktor, im Gespräch

mit Guido Baselgia
Ort Pfarreizentrum St.Michael, danach begrüssen wir Sie

zur individuellen Ausstellungsbesichtigung und Apéro
im Kunsthaus Zug

Kunst über Mittag 12.15 – 12.45Uhr

Di, 17.Okt. Zu Südamerika und Entdeckung der Welt, mit
Alexandra Sattler, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Sammlung und Registrarin

30.09. 2023 – 4.02. 2024
Kunsthaus Zug

Guido Baselgia, Piz Languard 2022, aus der Serie «Luftfarben»

04. OKTOBER 2023
25. OKTOBER 2023
19.00 UHR
AULA MUSIKSCHULE

LIVE SESSION
NEU: Immer am Mittwoch

Eintritt frei
Kollekte

Weitere Daten: www.musikschulezug.ch
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Kulturblick Schule
Marion Arnold, 48, Vorstands-
mitglied Abraxas Festival Zug,
Buchhändlerin und Litera-
turpädagogin, Zürich

«Die Kultur ist wichtig an der Schule, weil sie
die reine Wissensvermittlung ergänzt. Ich
habe beobachtet, dass den Schüler:innen die
Abwechslung gut gefällt. Sie mögen es, das
Schulzimmer zu verlassen und ausserschuli-
sche Lernorte zu besuchen. Der Wechsel der
Lokalität in eine andere Umgebung, in ein
anderes Setting, bietet neue Möglichkeiten.
Beispielsweise können sich die Schüler:in-
nen in der Bibliothek frei bewegen und es
gibt eine riesige Auswahl an Büchern. Da
kann man aus dem Vollen schöpfen – es sind
nicht nur die paar Bücher, die ich mitbringe.

Ein Vermittlungsangebot, welches ich sehr
oft mit Oberstufenklassen gemacht habe,
sind die Escape-Workshops. Die Idee hinter
den Workshops ist, dass die Jugendlichen
die Bibliothek auf eine andere Art und Weise
kennen lernen, dass sie lernen, sich in der
Bibliothek zu orientieren, wissen, welche
Bücher es gibt, und so weiter. Anhand von
Hinweisen haben die Jugendlichen eine Rei-
he von Rätseln gelöst und Fragen beantwor-
tet, wozu sie beispielsweise ein paar Seiten
aus einem Buch lesen mussten, um dann
wieder an den nächsten Hinweis zu gelan-
gen. So erarbeiteten sie sich einen Code, mit
dem sie sich schlussendlich aus der Biblio-
thek ‹befreien› konnten. Der Wettbewerb,
wer es zuerst aus der Bibliothek raus schafft,
hat die Schüler:innen angestachelt.

Ein gelingendes Kulturvermittlungsangebot
findet idealerweise im Umfeld statt, in dem
sich die Schüler:innen bewegen. Es sollte
nahe an ihrer Realität sein. Man muss sich
überlegen, wo die Jugendlichen stehen, was
sie interessiert, wie ihre Erlebniswelt ist, und
ein Angebot auch dementsprechend anpas-
sen. Bei den Workshops durften sie teilweise
ihr Smartphone benutzen und mussten QR-
Codes scannen. Ich finde es auch gut, wenn
sich ein Angebot klar vom Schulunterricht
abhebt – wenn andere Regeln gelten. Z.B.
durften sie während des Workshops Schwei-
zerdeutsch sprechen.
Das veränderte Setting führt dazu, dass
Schüler:innen ungeahnte Talente ausleben
können, was auch bei den Lehrpersonen im-
mer wieder für positive Überraschungsmo-
mente sorgt. Ich selber war oft beeindruckt
von den kreativen Einfällen der Jugendli-
chen, wenn sie bei einem ‹Book-Slam›
Bücher im Poetry-Slam-Stil vorstellten.»

Aufgezeichnet vonMaria Brosi

Die Zuger Sinfonietta schafft Zugang zu klassischer Musik für junges Publikum. (Bild PD)

MUSIK

Zuger Sinfonietta baut
Vermittlung aus

19
DEZ

Das Profi-Orchester aus Zug hat es
sich zum Ziel gesetzt, die Musikver-
mittlung zu einem ihrer Grundpfei-
ler zu machen. So gibt es Konzerte

für alle Altersstufen: das neue partizipative For-
mat Musig-Döösli für Kleinkinder und Betagte,
Familien- sowie Schulklassenkonzerte. Zudem
vermittelt die Sinfonietta neuerdings auch wei-
tere Konzerte in multimedialer Form. Dafür hat
sie eine neue Website konzipiert, die als Musik-
vermittlungsplattform fungiert – hier können
sich Interessierte intensiv mit den Konzerten,
ihren Kontexten, ihren Aufführenden etc. aus-
einandersetzen.

Mehr als nur zuhören
Im Rahmen der Musikvermittlung führt die Zu-
ger Sinfonietta in der kommenden Saison, ge-
meinsam mit dem Theater Casino Zug/TMGZ,
ein Schulklassenkonzert durch. Es findet am
Dienstag, 19. Dezember, um 9.30 Uhr im Theater
Casino Zug statt. Geleitet wird das Projekt von
der spannenden und aufstrebenden Gastdiri-
gentin Lena-Lisa Wüstendörfer, am Klavier
spielt die international renommierte Pianistin
Claire Huangci. Auf dem Programm stehen die
«kleine Nachtmusik» von Mozart sowie das
zweite Klavierkonzert von Beethoven. Ergänzt
werden Ausschnitte aus Mozarts «Jupiter»-
Sinfonie.
Die Schüler:innen hören dabei nicht nur zu, son-
dern sind eingeladen, aktiv am Konzert teilzu-
nehmen. Dafür sorgt eine ausgewiesene Expertin
in der Musikvermittlung, welche als Moderatorin

durch das Konzert führt und die Anwesenden
spielerisch ins Konzertprogramm mitnimmt so-
wie in das Geschehen involviert – so z.B. mit
einem kleinen Crash-Kurs ins Dirigieren.
Zur Vorbereitung stehen den Lehrpersonen
und ihren Klassen direkt Unterlagen auf der
Website der Zuger Sinfonietta zur Verfügung.
Mithilfe der pädagogisch gestalteten Materia-
lien kann vorbereitender Schulunterricht ge-
staltet werden.
Die Anmeldungen laufen direkt über den Kar-
tenverkauf des Theater Casino Zug. Für Schul-
klassen kostet das Konzert fünf Franken pro
Person, die begleitende Lehrperson ist gratis.

Weitere Schulklassenkonzerte in Rotkreuz
Etwas später, am 25./26. und 28. Januar 2024,
spielt die Zuger Sinfonietta Schulklassenkon-
zerte und ein Familienkonzert in Risch-Rot-
kreuz. Hier werden Kinder und Familien mit-
genommen auf eine Reise nach Amerika: Aus
der Perspektive von Dvořáks Tochter Otilka er-
leben wir gemeinsam sowie mit viel Musik und
Bildern, worauf die Familie in Übersee gestos-
sen ist. (mmb)

4 zugkultur.ch/QYJAd3

Schulklassenkonzert
3.–6. Primarschule
Di 19. Dezember, 9.30 Uhr
Theater Casino, Zug
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Das Zuger Werkjahr 2023 geht an den Klarinettisten
und Improvisator Reto Bieri. Er überrascht seit
vielen Jahren mit eigenwilligen Projekten, aber
auch mit konventionellen Konzertprogrammen als
Solist und Leiter in Zusammenarbeit mit grossen
und kleinen Orchestern Europas, aber auch als
Kammermusiker mit befreundeten Mitmusikerin-
nen und -musikern.
Mit dem Werkjahr möchte Reto Bieri sein Projekt
«INNER TIME» umsetzen. Er möchte sich eine
Auszeit aus seinen musikalischen Engagements
schaffen, damit neue Einfälle und ein Bühnen-
programm daraus entstehen können.

Förderbeiträge erhalten Mitchell Anderson,
Annahita Brooks, Oliver Kümmerli, Yvonne Lanz,
Sara Liz Marty, Can Etterlin, Melia Inglin, Julian
von Flüe, Severin Hofer und Claudia Bossard.

Einladung zur Preisübergabefeier
Mittwoch, 25. Oktober 2023 um 19 Uhr
im Kulturzentrum Galvanik in Zug
Weitere Informationen unter
www.zg.ch/kultur

10/23

V
E
R
A
N
S
TA

LT
U
N
G

Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen, Projekte und unterstützte Veranstaltungen oder überlässt
die Seite Zuger Kunstschaffenden. Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

ZUGER FÖRDERBEITRÄGE
UND ZUGER WERKJAHR 2023

Portraitfoto von Reto Bieri, © Marco Borggreve, Utrecht

Preis-übergabefeieram 25. Oktober2023
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1
Sonntag

GESELLSCHAFT
1 Jahr Gwürzi Bistro
Zug, Gewürzmühle, 10–15 Uhr

BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Schweizer Schlössertag:
Tiere und Fabelwesen
Zug, Museum Burg, 10–17 Uhr

GESELLSCHAFT
Philo-Runde
Cham, Langhuus, 11–13 Uhr

KINDER, THEATER
Professor Bummbastic und die
Zeitmaschine
Cham, Lorzensaal, 14–16 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Führung «Ofenturm» undWork-
shop «Stampflehmwürfel»
Hagendorn, Ziegelei-Museum,
14–16 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Gemeinsam auf Zeitreise
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 15–16 Uhr

MUSIK
Chorisma Konzert September
Night
Baar, Kirche St. Thomas Inwil,
17–18.20 Uhr

MUSIK
Chorkonzert Ohrewürm
Baar, Schulhaus Sennweid,
17–18.30 Uhr

MUSIK
Zytamsee Festival
Zug, Pavillon am See / Rigiecke,
Vorstadt, Zug, 18–22 Uhr

3
Dienstag

MUSIK
Aegeri Concerts: Esther Abrami
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–21.30 Uhr

4
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

FILM, KINDER
Die Zauberlaterne
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

MUSIK
Live-Session – neu amMittwoch
Zug, Musikschule Stadt Zug,
19 Uhr

GESCHICHTE
Musikgeschichte
Zug, Musikschule Stadt Zug,
19.15–21.15 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz – Fanny Anderegg
New Quartet
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

5
Donnerstag

MUSIK
Zuger Sinfonietta –
Fyrabigkonzert
Rotkreuz, Dorfmatt, 18–19 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Hinter die Kulissen –
Alles in Ordnung?
Zug, Museum Burg, 18–19 Uhr

MUSIK
Jam Session
Cham, Langhuus, 20–22 Uhr

THEATER
Souhung
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

THEATER
Hart auf Hart – Wollen Sie
wippen?
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

6
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr
und 10.30–11 Uhr

TANZ
Musik und Bewegung 65+
Zug, Musikschule Stadt Zug,
10.30–11.15 Uhr

MUSIK
Jazz & Dine i de Höll mit
K.U.H.-Trio
Baar, Restaurant Höllgrotten,
18.45–21.30 Uhr

GESELLSCHAFT, MUSIK
Wizards of Creole Jazz
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

MUSIK
Georg & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen,
19–22 Uhr

LITERATUR
Buchvernissage mit Lorenz
Müller: Der Tod kommt nach Zug
Zug, Bücher Balmer, 19.30 Uhr

THEATER
Souhung
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

PARTYS
Pipapo – Neon Edition
Zug, Galvanik, 21 Uhr

PARTYS
High Life
Zug, Industrie45, 22 Uhr

7
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr
und 10.30–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Theatertour Ägeri
Unterägeri, Aegerihalle,
11–12.30 Uhr und 14–15.30 Uhr

MUSIK
Once upon a time in the west
Zug, Gewürzmühle, 19.30 Uhr

MUSIK
Musikzauber
Baar, Gemeindesaal,
20–23.45 Uhr

MUSIK
Veronica Fusaro
Zug, Galvanik, 21 Uhr

10
Dienstag

FILM
Filmvorführung: Babyblue – das
letzte Erinnerungsstück
Zug, Pädagogische Hochschule,
16–17.30 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared
Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

11
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

13
Freitag

GESELLSCHAFT
Dinnerkrimi
Zug, Schiffstation, 19–22.10 Uhr

GESCHICHTE, THEATER
Benedikt Meyer –
Historisches Kabarett
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

MUSIK
Klein, aber Bämm! Mit Midnight
Deadbeats & Son Cesano
Zug, Galvanik, 21 Uhr

14
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10–11 & 11–12 Uhr

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Veranstaltungen
Oktober

AUSSTELLUNGEN
We Care: Only OneWorld
Eine Ausstellung, die uns daran erinnert, dass wir nur eine Welt ha-
ben und dass es an uns liegt, sie zu schützen und zu bewahren. Die
Werke von Severin Märki und Alex & Alex laden ein, sich mit den
drängenden Fragen unserer Zeit auseinanderzusetzen und gemein-
sam eine nachhaltigere und mitfühlendere Zukunft zu gestalten.
(Bild PD, «La Famiglia» von Severin Märki)
Bis 7. Oktober, Lakeside Gallery, Zug



Veranstaltungen der
Theater- undMusikgesellschaft Zug

Mehr Infos und Tickets
theatercasino.ch/programm

OKTOBER
MI 04. 19:45 Keynote Jazz

Fanny Anderegg New Quartet
Jazz

FR
SA
SO

27.
28.
29.

20:00
20:00
15:00
19:00

Popcorn-Opera Musiktheater

Ein musikalisches Bühnenspektakel
von Bibi Vaplan

DI 31. 20:00 English Stand-up Comedy Comedy

NOVEMBER
MI 01. 19:45 Keynote Jazz

Driftwood Quartet

Jazz

FR 03. 20:00 Giselle … Tanz / Schauspiel /

Das Meisterwerk des romantischen Musik

Balletts erzählt und getanzt von
Samantha vanWissen

SO 05. 17:00 Mathias Landtwing & Helvetikuss Neue Volksmusik

Heimatklänge #2

DI 07. 18:30 Next Generation Talents
der Musikschule Zug

Klassik

DI 07. 20:00 Tango Dúo Ranas Weltmusik / Klassik

Ein Konzert mit Klavier & Bandoneón

MI 08. 20:00 Comedy Sisters Comedy

Eine grandiose Showmit 5 Comediennes

SO 12.

16:00
19:00

Culturescapes 2023 Sahara: Film /

Thementag
Weltmusik /

Film: Bamako
Gespräch

Konzert: Kader Tarhanine

DO 16. 20:00 Culturescapes: Tanz

Laureates of Africa Simply the Best
Junge Choreografien aus Afrika
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SO 19. 15:00 Ich heisse NAME Schauspiel

Ein spielerischer Umgang mit der eigenen
Identität und den Geschlechterrollen | 5+

MO 20. 09:30
14:00

Schulvorstellung
Schulvorstellung

DO 23. 20:00 Culturescapes: Re:INCARNATION Tanz

Tanz aus Nigeria von Qudus Onikeku

DI 28. 20:00 Hamlet
vonWilliam Shakespeare –
Deutsch von Helmut Krausser

Schauspiel

DI 28. 20:00 English Stand-up Comedy Comedy

DO 30. 20:00 CHAARTS Chamber Artists
Cello12

Klassik

DEZEMBER
MI 06. 19:45 Keynote Jazz

Sizzling Inn

Jazz

SO

MI

10.

13.

13:30
16:00
18:00

S‘letschte Märlibuech
Ein Familienstück mit Live-Musik | 6+

Familien-
musical

DI
MI

12.
13.

09:30
09:30

Schulvorstellung
Schulvorstellung

FR 15. 20:00 Dr. Eckart von Hirschhausen
Mensch, Erde! Wir könnten es so
schön haben

Lesung/
Kabarett

SO 17. 17:00 Jupiter Klassik

Zuger Sinfonietta, Wüstendörfer & Huangci
Zuger Klassik Abo #2

SO 24. 14:00 Heidi feiert Weihnachten Junges Theater /Oper

Singspiel für die ganze Familie in
einem Akt | 6+

junges
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GESCHICHTE, KUNST
Unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald,
13–14.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Bloodhound – ein Stück
Schweizer Militärgeschichte
Menzingen, Bloodhound Lenk-
waffenstellung, 14–16.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 14–15.30 Uhr

MUSIK
Herbstkonzert:
Jodlerklub Heimelig
Baar, Gemeindesaal,
18.30–22 Uhr

15
Sonntag

KINDER, LITERATUR
Märchen im Rittersaal
Zug, Pulverturm, 19–20.15 Uhr

16
Montag

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek,
18–19 Uhr und 20–21 Uhr

17
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

18
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

19
Donnerstag

GESCHICHTE, KUNST
Hinter die Kulissen – alles in
Ordnung?
Zug, Museum Burg, 18–19.30 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Slavi i Dino
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

20
Freitag

GESELLSCHAFT
Theos Offenbar
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 20–22.30 Uhr

THEATER
Ab und zufällig
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Im Dunklen ist es farbiger,
als man denkt
Zug, Ref. Kirchenzentrum,
20–21.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

21
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

MUSIK
Barock – virtuose Konkurrenz
aus Italien
Oberwil b. Zug, Kirche Bruder
Klaus, 14–16.30 Uhr

KUNST
Vernissage – Maurice Ducret
Zug, Galerie Carla Renggli,
17–19 Uhr

MUSIK
Pantasia – Panflöte & Gitarre
Hünenberg, ref. Kirchenzent-
rum, 19–20.30 Uhr

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 20–22.30 Uhr

MUSIK
Bligg – Club Tour 2023
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

PARTYS
Hell Express
Zug, Industrie45, 21 Uhr

22
Sonntag

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 16–18.30 Uhr

MUSIK
Chris Hopkins meets the Jazz
Kangaroos
Unterägeri, Aegerihalle, 17 Uhr

24
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared
Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

LITERATUR
Lesung: Michael van Orsouw –
Kaiserin Elisabeth und die
Schweiz
Zug, Bücher Balmer, 19.30 Uhr

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 20–22.30 Uhr

25
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St.Martin, 9–11 Uhr

MUSIK
Live-Session – neu amMittwoch
Zug, Musikschule Stadt Zug,
19 Uhr

KUNST, MUSIK
Preisübergabefeier: Zuger
Förderbeiträge &Werkjahr 2023
Zug, Galvanik, 19–22 Uhr

FILM, MULTIMEDIA
Australien – Explora Live
Reportage
Cham, Lorzensaal, 19.30–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

26
Donnerstag

MUSIK
Donschtig-Träff: Hommage an
Mani Matter
Baar, Rathus-Schüür, 9 Uhr

KUNST
Vernissage –
Träume: Und andere Realitäten
Zug, Lakeside Gallery, 18–21 Uhr

MUSIK
Jazz live i de Braui – Swiss Ram-
blers Dixieland Jazzband
Baar, Brauerei, 20–22.30 Uhr

MUSIK
Niente Jazz im Bistro Gwürzi –
Duo Jääs
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

THEATER
Charles Nguela – Respect
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

27
Freitag

TANZ
Musik und Bewegung 65+
Zug, Musikschule Stadt Zug,
10.30–11.15 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Tondokumente für die Ewigkeit
Zug, Bibliothek, 18–19 Uhr

LITERATUR
LesBar mit Rebekka Salm
Hünenberg, Maihölzli, 19 Uhr

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 20–22.30 Uhr

MUSIK, THEATER
Jubiläumsveranstaltung –
10 Jahre Kultur Steinhausen
Steinhausen, Dreiklang,
20–22 Uhr

MUSIK
Fyrabigkonzert – Blind Butcher
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK, THEATER
Popcorn-Opera
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin,
20.45–23 Uhr

Erfasse deine
Veranstaltung
online

Abonniere
unseren
Newsletter

Kulturtipp
FalcoMeyer
f.meyer@zugkultur.ch

1. Zytamsee
Ob du nun regelmässig
im ehemaligen Zytclub
ein- und ausgegangen
bist und dieses Festival
als Hommage an den
2022 geschlossenen
Club verstehst – und die
Festivaltage als kurzes
Nachhausekommen in
ein verschwundenes
Haus betrachtest, oder
ob du schlicht wegen der
Musik und dem See da
bist: Zyt am See zu ha-
ben, ist immer gut. Beim
Festival mit guter Musik
unter anderem von Troi-
mer und Wake und der
Chicago Swing Band.
Fr 29. September –
So 1. Oktober
Zug, Seepromenade,
Pavillon am See /
Rigiecke

2. Hinter die Kulissen:
Alles in Ordnung?
Magst du Dinge? Im De-
pot des Museum Burg
Zug lagern 50000 da-
von. Und alle haben und
hatten sie eine Bedeu-
tung für jemanden. Mit
dem Blick hinter die Ku-
lissen lässt das Museum
erstens den Bau der
Sonderausstellung besu-
chen, und zweitens
macht es die Tore zum
Depot auf. Dabei lassen
sich jede Menge
Geschichten entdecken.
Tickets gibt’s nur online
unter www.burgzug.ch
Führungen am Do 5.
Oktober und Do 19.
Oktober.
Zug, Museum Burg
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Do  5. + Fr  6.  Theater  20 h
Souhung
Fr  13.  Kabarett  20 h
Benedikt Meyer 
HISTORISCHES KABARETT

Fr  20.  Theatersport  20 h
ab und zufällig
Fr  27.  Musik  ab 20 h
Fyrabigkonzert
Blind Butcher
So  29.  Töggelitheater  11 h
Bazooka Bandi
KAPUTNIK UND DAS  
BIEST AUS DEM ALL

burgbachkeller.ch

Jetzt
anmelden

zugerzeitung.ch/newsletter

Abonnieren Sie kostenlos
unsere Newsletter.
Gewinnen Sie schnell einen Überblick
über Ihre Region und dasWeltgeschehen –
direkt aus unserer Redaktion.

10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
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28
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

KINDER, LITERATUR
Bilderbuchkino
Rotkreuz, Gemeinde- und
Schulbibliothek, 10.30–11.15 Uhr

GESCHICHTE
Dorfführung: Tal der Heime.
Heimlandschaft in Oberägeri
Oberägeri, Zurlaubenhaus,
14–15 Uhr

GESCHICHTE
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 14–15.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichten auf Spanisch
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

KINDER, LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

GESCHICHTE, MULTIMEDIA
Wie Ötzi durch den
Schwarzwald
Zug, Wilhelm-Gebäude,
15–18 Uhr

KINDER, THEATER
Grosse Kinderzaubershow
Baar, Schulhaus Sennweid,
16–18 Uhr

MUSIK
Die Orgel zu Gast im Kino –
Michael Bartek
Menzingen, Pfarrkirche Johan-
nes der Täufer, 18.15 Uhr

GESELLSCHAFT, MUSIK
Just For Fun
Cham, Lorzenhof, 19–23 Uhr

THEATER
Wenn die Alten flügge werden
Menzingen, Zentrum Schützen-
matt, 20–22.30 Uhr

MUSIK, THEATER
Popcorn-Opera
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK
Me.man.machine.
Support: Barany
Zug, Galvanik, 21 Uhr

29
Sonntag

KINDER, THEATER
Bazooka Bandi – Kaputnik und
das Biest aus dem All
Zug, Theater im Burgbachkeller,
11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald,
13–14.30 Uhr

BRAUCHTUM
Volkstümlicher Nachmittag
Trachtengruppe Risch-Rotkreuz
Rotkreuz, Zentrum Dorfmatt,
13.30–17 Uhr

KINDER, THEATER
Grosse Kinderzaubershow
Baar, Schulhaus Sennweid,
14–16 Uhr

KUNST
Performance mit Antonia Röllin
& Benjamin Pogonatos – das Erbe
Baar, Galerie Billing Bild,
14–16 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

KINDER, MUSIK
Halloween Music Party:
Kinder spielen für Kinder
Zug, Burgbachsaal, 15 Uhr

MUSIK, THEATER
Popcorn-Opera
Zug, Theater Casino, 15 & 19 Uhr

MULTIMEDIA
Die geilste Lücke im Lebenslauf –
6 Jahre Backpacking Weltreise
Cham, Lorzensaal, 16–19.30 Uhr

MUSIK
Ensemble Chamäleon
Zug, Gewürzmühle, 17–19 Uhr

MUSIK
Helen Maier & The Folks
Cham, ref. Kirche, 19.30 Uhr

30
Montag

LITERATUR
Online: Bücher-Dates
mit Luzia Stettler
Zug, Bibliothek,
18–19 Uhr und 20–21 Uhr

31
Dienstag

BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Zuger Märchenspaziergang:
Halloween – die wahre(n)
Geschichte(n)
Zug, kath. Kirche St. Oswald,
19–20.30 Uhr

THEATER
English Stand-up Comedy –
Jason Patterson & Jen Kirwin
Zug, Theater Casino, 20–22 Uhr

Folge uns
auf Instagram

Mehr online:
www.zugkultur.ch
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Ab
15.10.
2023

Exploration
ofEnergy

Lida Doumouliaka &Jae-Duk Kim

luzernertheater.ch

Tanz



KULTURSPLITTER34

Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

AARAU
Kunst gegen Rassismus
Ausgangspunkt der aktuellen
Ausstellung im Aargauer Kunst-
haus ist der hochaktuelle Text
«Stranger in the Village» von
James Baldwin. Darin be-
schreibt der Schwarze US-
amerikanische Schriftsteller
seine Erfahrung des Fremd-
seins in einem Schweizer Berg-
dorf in den 1950er-Jahren.
Kunstschaffende widmen sich
in «Stranger in the Village» Fra-
gen von Zugehörigkeit und Aus-
grenzung in einer Welt, die
noch heute von einem weissen
Denken dominiert ist.

4 aargauerkunsthaus.ch

Stranger in the Village
Bis So 7. Januar 2024
Kunsthaus, Aarau

BERN
Schalk läuft immer mit!
Markus Raetz skizzierte, er
formte, er feilte, er arrangierte,
verwarf, legte Angefangenes
beiseite. Mit «oui non si no yes
no» zeigt das Kunstmuseum
Bern die dreidimensionalen und
mobilen Arbeiten des 2020 ver-
storbenen Berners, der zu den
bedeutendsten Künstler:innen
der Schweizer Gegenwarts-
kunst zählte. Die erste grosse
posthume Retrospektive ist
eine eigentliche Schule der
Wahrnehmung.
Bild: Alexander Jacquemet,
2023, Pro Litteris

4 kunstmuseumbern.ch

«oui non si no yes no»
Bis So 25. Februar 2024
Kunstmuseum, Bern

LIECHTENSTEIN
Bluebones: Blues und Bones
Zum zehnten Mal seit 2012 prä-
sentieren die Bluebones mit
ihrem Bluesharper und Kü-
chenzauberer Martin Real heis-
se Kost für Ohr und Gaumen.
Einmal mehr möchte die älteste
aktive Rockband aus Liechten-
stein ihre Fangemeinde mit
energiegeladenen Coversongs
aus Rock, Blues und Soul in be-
schwingte Laune versetzen. Die
pure Spielfreude der «Blauen
Knochen» und Reals Köstlich-
keiten garantieren im Schlöss-
lekeller einen lustvollen Abend
für alle Sinne.

4 schloesslekeller.li

Bluebones
Do 26. Oktober, 20 Uhr
Schloesslekeller, Vaduz

BASEL
Belebte Architektur
Traditionelle Architekturfoto-
grafie geht anders. Wo sonst
der perfekte Blickwinkel und
der optimale Lichteinfall ge-
sucht werden, sind es bei Iwan
Baan Atmosphäre und Ge-
schichten, die sich in und aus
umbautem Raum entwickeln.
Der Niederländer habe, heisst
es, die Menschen in die Archi-
tektur zurückgeholt. Das Vitra
Design Museum im deutschen
Weil am Rhein widmet dem
48-jährigen Fotografen nun
eine Retrospektive.

4 design-museum.de

«Iwan Baan – Momente der
Architektur»:
Sa 21. Oktober bis So 3. März
Vitra Design Museum, Weil
am Rhein (DE)

ST. GALLEN
Immer in Bewegung bleiben
In 15 Jahren Bandgeschichte
haben sich die Velvet Two
Stripes nie von der Branche
vereinnahmen lassen. Immer
sind sie ihrem rohen Rock-
sound treu geblieben und ha-
ben ihn weiterentwickelt, unbe-
irrt. Davon erzählt auch der
Titel des vierten Albums der
St. Galler Musikerinnen, das am
6. Oktober erscheint: «No Spell
For Moving Water». Wer in Be-
wegung bleibt, entwischt jedem
Hexenzauber und bleibt frei. Im
Oktober live zu hören in St. Gal-
len, Bern und Zürich.

4 velvettwostripes.com

Velvet Two Stripes
Sa 28. Oktober, 20 Uhr
Grabenhalle, St. Gallen

LUZERN
Das Echolot Festival ist zurück!
Bereits zum dritten Mal findet
das Echolot Festival in insge-
samt 16 Luzerner und Krienser
Locations statt. Über 40 Kon-
zerte und DJ-Sets stehen auf
dem Programm. Der deutsche
Komponist, Pianist und Produ-
zent Martin Kohlstedt sowie
Mel D werden für einen einzig-
artigen Festivalauftakt sorgen.

4 echolotfestival.ch

Echolot Festival
Do 26. bis Sa 28. Oktober
Diverse Orte, Luzern & Kriens

WINTERTHUR
Bewusstsein schärfen
Während zweier Stunden wird
durch die Stadt spaziert und an
vier Stationen angehalten, wo
Expert:innen und von Rassis-
mus betroffene Personen von
vergangenen und aktuellen Bei-
spielen erzählen. Die Führung
sensibilisiert für verschiedene
Formen von Rassismus und
zeigt auf, wo seine Wurzeln lie-
gen und wo er heute noch exis-
tiert. Sie schärft dein Bewusst-
sein für strukturelle Probleme
und persönliche Schicksale.

4 kehrseite-winterthur.com

«Rassismus in Winterthur –
Geschichte und Gegenwart»
Mi 4. Oktober, 18 bis 20 Uhr
So 29. Oktober, 16 bis 18 Uhr
Neumarkt, Winterthur

THURGAU
Das Ausstellungsritual im Fokus
Im Kontext des Jahresthemas
Kunst und Ritual hinterfragt die
Ausstellung das eigene Kuratie-
ren selbstkritisch in Bezug auf
nicht immer explizite Grundie-
rungen: Werden künstlerische
Werke durch das Ritual einer
Ausstellung erst als Kunst ge-
lesen? Wie kommt es dabei zur
Vorstellung eines «richtigen»
und «falschen» Rezipierens von
Kunst? Kurz: Welche Erwartun-
gen bringen wir gegenüber
dem Ausstellungsritual mit?
Bild: Hannes Gees

4 hauszurglocke.ch

Vorbilder und Abbilder —
Zugänge zu Kunst
Bis Sa 21 Oktober
Haus zur Glocke, Steckborn
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1. September 2023, 20.21 Uhr. Der Schweizer Schauspieler und Autor Mike Müller backstage nach seinem Auftritt «Heute Gemeindeversammlung» in Baar.

Christian Herbert Hildebrand
Der Allenwindner Berufsfotograf
nennt die Bühne als seine liebste
Passion. Für eindrückliche Head-
shots und Architekturfotografie ist
er international bekannt.

4 www.fotozug.ch

4 Insta: @christianherberthildebrand



DEMNÄCHST AUF DER BÜHNE

Donnerstag CHOMEDY - STIMMENFANG
28.09 Martin O. und Fabian Unteregger
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Freitag/Samstag MICHAEL ELSENER
29./30.09 „Alles wird Gut“
20:00 Tickets: Seetickets

Sonntag PROFESSOR BUMMBASTIC
01.10 Die interaktive Wissenschaftsshow

Tickets: Eventfrog.ch

Mittwoch EXPLORA LIVE-REPORTAGE
25.10 Australien
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Sonntag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
29.10 Die geilste Lücke im Lebenslauf
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag JODLERCLUB SCHLOSSGRUESS CHAM
11.11 Jahreskonzerte

Samstag OROPAX
18.11 Ordentlich Chaos
20:00 Tickets: Ticketcorner

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
21.11 Die grosse Trail-Show
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
25./26.11 Jahreskonzerte

Donnerstag CHOMEDY - SPRACHLOS
30.11 Ohne Rolf und Starbugs
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Dienstag SCHWANENSEE
05.12 International Classical Ballet of Ukraine
19.00Uhr Zetia Event / Tickets: ticketcorner.ch

Donnerstag GERHARD POLT und die Wellbrüder

07.12 Ein „Bairischer Abend“ der besonderen Art
20:00 Uhr Kein und Aber AG

Samstag SIMON ENZLER
09.12 „brenzlig“
20:00 Tickets: Ticketcorner

Sonntag DIE PALDAUER
10.12 Weihnachtskonzert
18:00 Tickets: Ticketcorner

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.12 Anderswo in Afrika
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Donnerstag CHOMEDY - WORTARENA
14.12 Jane Mumford, Gülsha, Cenk
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Samstag ZUGER SINFONIETTA ABO-KONZERT
16.12 Jupiter mit Wüstendörfer & Huangci
20:00 Tickets: zugersinfonietta.ch

Sonntag WIENACHTSMÄRLI
24.12 Chasperli & Andreas Sommer
14:30 Präsentiert von Cham Tourismus

POLIT-COMEDY
MICHAEL ELSENER „ALLES WIRD GUT“
Freitag und Samstag, 29./30. September 2023 / 20:00 Uhr

Michael Elsener liebt die Demokratie. Aber interessiert sie sich
überhaupt für ihn? Braucht die Demokratie jeden einzelnen
Bürger? In der interaktiven Polit-Comedy-Show von Michael El-
sener erschafft sich das Publikum seinen neuen Polit-Hero samt
Partei. Der Volkswille wird jeden Abend aufs Neue respektiert.

REISE-COMEDY
NICK MARTIN „DIE GEILSTE LÜCKE IM LEBENSLAUF“
Sonntag, 29.Oktober 2023 / 16:00 Uhr

Der Kult-Vortrag von Nick Martin über seine sechs jährige
Weltreise kehrt zurück in den Lorzensaal. Er bereiste knapp
60 Länder auf 5 Kontinenten, wird angeschossen, ausgeraubt,
verhaftet, durchsegelt auf dem Pazifik ein Hurrikan, ist als
Schmuggler unterwegs und verdient ein paar Dollar als Stripper
in Las Vegas. Reise-Comedy vom Feinsten!

WISSENS-SHOW
PROFESSOR BUMMBASTIC UND DIE
ZEITMASCHINE - FÜR DIE GANZE FAMILIE
Sonntag, 01. Oktober 2023 / 14:00 Uhr

Professor Bummbastic entführt das Publikum auf eine ab-
wechslungsreiche und lehrreiche Reise durch das Universum.
Mit neuen, explosiven und spektakulären Experimenten sowie
ruhig-schönen Momenten taucht er das Publikum in die faszi-
nierende Welt der Naturwissenschaft ein.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN


